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Verlauf Netzwerktreffen Diakonisches Lernen Bayern-Braunschweig am Freitag, 13.10.2023 
 
Ort: Gemeindezentrum im Diakoniewerk Martha-Maria Nürnberg, Stadenstraße 60, 90491 Nürnberg,  
 
 
 

9:30 
Foyer 

Empfang (Marion Barth,  Netzwerk Diakonisches Lernen Bayern, DW Bayern, Elke Rösel-
Koss, Max-Reger-Gymnasium Amberg) 
Ankommen mit Kaffee/Tee und Butterbrezen und Live-Musik (Ltg. Denis Khraban, Be-
rufsfachschule für Musik Bad Königshofen) 

10:00 
Gemein-
desaal 

Eröffnung und Einführung in den Tag und in die drei „Themeninseln“ (Martin Dorner, 
Netzwerk Diakonisches Lernen Bayern/TANDEM, RPZ Heilsbronn, DW Bayern, Heiko Grü-
ter-Tappe, Netzwerk Diakonisches Lernen Evang.-Luth. Kirche Braunschweig, ARPM 
Braunschweig ) 
-Neue Partner und Einrichtungen oder Organisationen begrüßen und wahrnehmen (Mar-
tin Dorner) 

10:15 
Gemein-
desaal 

Feedback Diakonisches Lernen auf dem Deutschen Evangelischen Kirchentag in Nürnberg 
(7.-11.6.2023) 
Leitfragen: Was hat die bayrisch-braunschweigische Präsenz von Diakonischem Lernen 
auf dem Kirchentag bedeutet? Was hat sie (nicht) gebracht?  
 
- Fotos zur Präsenz auf dem DEKT (Heiko Grüter-Tappe, Netzwerk Diakonisches Lernen 
Evang.-Luth. Kirche Braunschweig, ARPM Braunschweig) 
-Mitmachaktion „Radreparatur“ im Zentrum Jugend (Melanie Ketterer, Diakonie NAH) 
-Mitmachaktion „Bau eines little home“ im Zentrum Jugend (Lorena Feige und Christoph 
Schwarz, IGS Franzsches Feld Braunschweig) 
-Workshop „Diakonisches Lernen schafft Netzwerke“ im Zentrum Generationengerech-
tigkeit (Günther Helfrich, Diakonie Regensburg) 
-#diakonischeslernen auf dem DEKT und zukünftige Instagram/YouTube Präsenz der 
Netzwerke (Denise Kapp, diakoneo; Denis Khraban, Berufsfachschule für Musik Bad Kö-
nigshofen) 

11:00 
Kirche 

Themainsel Schule  
Leitfragen: Wie kooperieren Schule und Diakonie nicht nur zufällig, sondern dauerhaft 
durch TANDEM? Welche Wege der Berufsorientierung sind innovativ und erfolgverspre-
chend? 
 
Diakonische Schulpartnerschaften/TANDEM und Entwicklungen  (Prisca Stumpf, Chris-
tian-von-Bomhard-Schule Uffenheim; Hanna Klaußner und Claudia Rackl, Rummelsber-
ger Stift St. Lorenz Nürnberg; Heike Schütz, Wilhlem-Löhe-Schule Nürnberg) 
Diakonisches Lernen und Kooperation mit Pflegedienstleitungen (Werner Hartl, PDL, DW 
Passau) 

12:00 
Kirche 

-Diakonische Lernen und religiöse Erfahrung – Agapefeier (Brotbrechen) mit Lesebeispiel 
aus „Matze macht fette Beute“ (Angela Weigel, Celtis-Gymnasium Schweinfurt; Hans 
Dietrich Nehring, Friedenskirche Bayreuth; Denise Kapp, diakoneo; Heike Schütz, Akade-
mie für Ganztagschulpädagogik Hiltpoltstein; Musik: Denis Khraban; Katie Nuttall und 
Schülerinnen und Schüler des Celtis-Gymnasiums Schweinfurt) 

12:30 
Kantine 

Mittagessen und chillen 
Kaffee 
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Foyer  

13:30 
Kirche 

Themainsel armutsorientierte Diakonie  
Leitfragen: Wie erleben Schüler und Schülerinnen Armut als Lebenswirklichkeit in 
Deutschland? Wie gelingt die Mitwirkung von Schülern bei Tafeln und Diakoniekaufhäu-
sern? Wie lässt sich das Kinder- und Jugendbuch „Matze macht fette Beute“ im schuli-
schen Alltag einsetzen?     
-Diakonisches Lernen und armutsorientierte Diakonie (Thomas Torres Caraballo, 
Koordinator Leb-mit-Laden Tafel Neumarkt, Diakonie NAH) 
-Diakonisches Lernen und Jugendbuch „Matze macht fette Beute – Abenteuer im Rauhen 
Haus“ (Hans Dietrich Nehring, Autor und Pfarrer, Bayreuth) 
 

13:30 
Gemein-
desaal 

Themainsel Ganztagsschulpädagogik 
Leitfragen: Welche neuen Entwicklungen im Bereich Ganztag in der kirchlichen Jugend-
arbeit, der Evangelischen Jugendsozialarbeit und dem DW Bayern zeichnen sich ab? Wie 
kann Diakonisches Lernen in der Ganztagsschulpädagogik konkret werden? 
(Elmar Fertig Dippold, Studienzentrum Josefstal / Evangelische Jugend Bayern; Stephanie 
Skiba, ejsa Bayern; Andreas Schiebel, DW Bayern)  
 

14:45 
Gemein-
desaal 

Mein/ein bedeutendes Erlebnis des Netzwerktreffens und mein/unser nächster Schritt … 
(Heiko Grüter-Tappe) 

15:20 
Gemein-
desaal 

Reisesegen (Martin Dorner) 

15:30 
Gemein-
desaal 
und Fo-
yer 

Absprachen und Networking in Kleingruppen 

16:00 Ende der Veranstaltung 

 
 
 


